
Kind VOTL elıner versehentlich verschlossenen
Ture ankommen ; dann fangt das Kınd bıt-
terlich weınen un:! 1Ur eın tiller 17

See, Singen un beruhigendes Streicheln Spirıtuelle Orjıentierungshilfen
kann TrOsten.
Dann wird plötzlich kühl, cie Sonne be- Wunibald Mühller, Was uUunNs WIFT.  1C näahrt

Kur 1ıne geerdete Spirıtualität, 1aS-reitet sich u{fs Untergehen VOT der der Grünewald-Verlag, Maınz 1997, 120 Seiten
e  en wird leiser und ört ganz auf; der
Großvater spannt den Schirm a un! chiıebt Erdung, Boden bleiben, die Wirklichkeit

erNst nehmen un! N1C einem intellektuel-den agen samıt Kind den üge. hinauf, len Wunschbild nachformen, das ist der oteheimwarts. aden, der sich uUrc alle Überlegungen
Müllers 1n diesem wertvollen Büchlein hin-
Zzi1e Erdung 1m Wahrnehmen der physi-

Kurztexte aAuSs dem cherubinıschen schen Gegebenheiten, Erdung 1n der egeg-
Wandersmann (Angelus Sılesıus) Nnung mi1ıt der Vielfalt der Schöpfung 1ın der

atur und 1 Menschen, Erdung 1m ulas-„Mensch, werde wesentlich,
denn WEelllln die Welt vergeht, SE  - aller Zerrissenheit 1mM persönlichen, g_

sellschaftlichen un: kırc  ıchen Leben SOfällt der Zufall we$g,
das Wesen, das besteht.“ konsequente Erdung macht dieses uch

wertvoll besonders für Menschen und reli-
„Zwel ugen hat die Seel, 1Ns schauet ın die gıöse Gruppen, die Religion un! ihre Phä-
Zelt, OINeNe hauptsächlich 1 Kopifbereich
das andre richtet sich hın 1ın die Ewigkeıit.“ s1iedeln un:! iımmer noch meıinen, Jesus abe

1U die Seele des Menschen erlöst un: g_„Das o ernährt dich Nn1ıC W as dich 1M
heilt. Bemerkenswert 1st, W1€e Müller das Be-TOTIe speılst,

ist Gottes ew ges Wort, ist Leben un ist ten der Psalmen qals wirksam geerdetes etfen
aufzeigt. Umfangreiches Fachwissen verbin-215
det der UtiL0Or gekonnt miıt persönlichen KEir-
ahrungen. Das vermittelt Lesevergnügen
un:! 1ädt e1in persönlicher Reflexion.

Meıin Dankpsalm* Barbara Weißbacher, ernberg Vıllach
(Guardini-Übersetzung Ps 114)

Leo Karrer, Der große Atem des Lebens. Wiıe
Ich 1e den Herrn, WIT eute etien können, Verlag Herder,Er hört aut den Ruf meılnes Flehens. Freiburg/Br. 1996, 189 Seıten
Er hat M1r Sein gene1gt, Der engagıerte Pastoraltheologe bearbeıtetTage, da ich Ihm gerufen. 1ın diesem uch eın fundamentales Element
Stricke des Todes umwanden mich,
Schlingen der warfen sich über mich, jeglicher Spiritualität: eten, als lebensnot-

versunken WalLr ich 1ın Angst und Qual wendiges men Er ennn AaUuUsSs eiıner Schwei-
ZeTr Untersuchung statistisches Materilal ZUDa mel ich den Namen des Herrn:

5  e  e7 HerrT, meın enI ema, viel mehr ber ennn die heute
vielfältige Not des Betens und benennt S1e

(zuftf ist der Herr und gerecht, uch In allen Abschnitten wird die pastora-voll Erbarmen ist Giott
Die schlichten Herzen behütet der Herr;

le orge spürbar, dal geistliches en hne
olches Atemholen aDstiır der geistlo-ich WäaLr ın Not, und Er brachte mM1r Heil
SC Leerlauf verkommt. Karrer beschränkt

SO kehre denn, meılıne Seele, deiner Ruh,
der Herr hat -utes dir getan sich ın seınen Ausführungen auft das christli-

che eien. Solches etien ist nicht cdie g_Er hat M1r die eele VO ode befreit, fühlsmäßige Befriedigung elınes indivıiduel-
die ugen VO. Weinen, die üße VO. AZ
Ich darf noch wandeln VOL (sott

len Bedürfinisses, sondern Ausdruck eliner le-
endigen Beziehung. Es bedart der Pflege,ın der Lebendigen and der Einübung un der Ausdauer und darın

Vgl rharter, ank un!: ekenntnis, 17 I9Ia- liegen ın uUuNsSsSeTeLr schnellebigen e1t schon
on1ı1a Z (1991) Z viele Schwierigkeiten begründet. ETr ehnan-
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delt die Spannungsfelder: ktion ontem- Abschließend stellt die Autorın die Anfrage
plation, persönliche gesellschaftliche (,:e- der Sehnsuchtsreligion 1ın den Rahmen der
betsfiormen, Gebetserfolg und Gebetser- christlichen Offenbarung un: ruft die KI1r-
hörung. In einem berührenden 1ild bezeich- hen auf, eın Paradigma formulie-
net ın TITreue durchgehaltenes Gebet als r1en der prophetische Leitbegri1m der Hof{ff-
„künstliche eatmung‘“ dort, Beziehun- nung der Christen ın spırıtueller Vertiefung,
gen w1e abgestorben Sind der relig1öses 1a problembewußter Verantwortung, interdis-
ben gar Nn1ıC mehr funktionieren scheint. zıplinärem Engagement und ZU kKıgenver-
Außerst wertvoll ist 1mM gesamten Konzept antwortiun begleitender Lebenshiilfe. SO
ıne klare Übersicht über die Gebetstradi- wıird aus dem informativen un! reflektieren-
tiıonen ım kath Christentum Dem UuUtOr g_. den ext schließlich 1ne spirıtuell-prakti-
bührt inn1ıger ank dafür, daß sich dieses sche Orientierungshilfe.
wichtigen Themas mı1t solcher Einfühlsam- Wolfgang Kommer, Wıen
e1ıt un: orgTfal angenomMen hat Ich PeI=-
önlich würde mM1r wünschen, daß das, Was Marıa Wi:dl, Christentum und Eisoterik IDar-
dem etien ın allen Weltreligionen geme1n- stellung, Auseinandersetzung, Abgrenzung,
Sa 1st, stärker gewichtet wird Verlag yrl1a, (GTaz Wıen Köln 19905,

Barbara Weıßnbacher, Wernberg Vıllach Seiten
Esoterik beschreiben der gar verste-

Marıa Wi1dl, Sehnsuchtsreligion. Neue eli- hen iıst schwieri1g. Dem Interesslerten zeıgg10se Kulturformen als Herausforderung für sich melst eın Gemisch verschiedener VerwI1lr-
die Praxıs der Kirchen (Europäische Hoch- render und abstrus anmutender, Jjedoch teil-
schulschriften: Reihe Z  y Theologie, 301), welse uch faszinierender een, Einstellun-
Verlag etier Lang, Frankfurt Maın 1994,

Se1iten gen un: Praktiıken 1ele Versuche, esote-
rısche Ströme umfassend darzustellen, d1s-

Profund un! auTt hohem wıissenschaftlichen qualifizieren sich UTE 1nNne unreflektierte
Nıveau untersucht Wiıidl 1ın ihrer pastoral- Parteilic  el un:! 1ne Einseıitigkeıit, die der
theologischen Diıissertation bel Zulehner Komplexıi1tät des Phänomens N1ıC gerecht
esoterıische Strömungen. Nicht unbedingt wIird WıdI omMmMm das Verdienst Z eın
einfach lesen, ber für den WIT.  1C nNnier- uch verfaßbt aben, das TÜr den 1ın der Pra-
essierten faszinierend nähert sich W1ıd| X1S Stehenden 1ne wertvolle Orıi1entierungs-
spiralförmig ın „Bündelungen“ dem anod-— hilfe seın kann Es basıert aut der Dısserta-
MenN, das S1e als Neue Religiöse Kulturformen tıon „Sehnsuchtsreligion“, die ben be-

beschreibt und als Sehnsuchtsreligion sprochen wurde. „Posıiıtives Denken“ wird
deutet. Verschiedene Aspekte und ınter- genausOo behandelt Ww1e bestimmte nach
gründe der NR  v werden beleuchtet, kaum eın überirdiıschen Anweılisungen hergestellte
für das ema relevanter Bereich omm Heilmittel, Ssog Reinkarnationstherapien
nıcht ın den 1C die bedeutenden Buchau- und der behauptete DZW vollzogene Para-
toren, die ordenker der soterik, B1ıo0o-Pro- digmenwechsel 1ın den Naturwissenschaften
dukte, Lebenshilfeartikel, „New Games”, Da ın der SOTer1ı nicht 1ne OL-

Gruppen, Kurszentren und Ausbildungsgän- ganıslerte elıgion, sondern zumindest ın der
Besonders interessant sind dazu die Kr- Praxıs Angebote geht, drängt sich der

gebnisse sozlologiıischer Studien, die Wiıd| Vergleich mı1t einem „relı1gıösen uper-
nach Beispielen der Persönlichkeitsstruktu- markt“ auft. Wi1dl ält den Vergleich der
I8  - der NRK Beteiligten wlederg1Dbt. gebotenen Kurse, Bücher und Requisıten wWw1e€e
In welteren Bündelungen werden die untier- Kristalle, Glücksbringer un: Pendel mıi1t E1-
schlıedlichen kirchlichen Einschätzungen be- Narnicht einftfach für polemisch, SOIl-

handelt, die Bezugsquellen der Esoterik und dern AaUuSs verschiedenen Gesichtspunkten
die Schlüsselworter „Bewußtseinswandel“, heraus für durchaus zutreifend Nach dem

und27 Ganzheitlichkeit. 39 Spirıtualität cCc marktwirtschaftlichen Ordnungsgefüge L1C6-

„Netzwerk“. Im Teıil, der die NRK als Her- geln sich Angebot und Preıis; der Konsument
ausforderung LUr die Kirchen begreift, unfier- geht keine wirklıche Bindung ZU Verkäufter
SUC diıe Dıissertation die Postmoderne, e1ın, das Verhältnis ist. klar geregelt un! kann
Wertewandel und kulturelle Säkularıtät jederzeit abgebrochen werden. Es herrscht
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geringe Produktloyalıtät un uch das GT1 Walter Krıeger, Spiritualität der Persönlich-
schweigende Einverständnis, daß das tat=- keıit Eiıne Begegnung der chrıistlichen Spl-
sachliche Ergebnis be1l welıtem N1C die riıtualıtät mi1t der Individualpsychologie
versprochene eistung heranreicht Altfred Adlers (  udien LT Theologie un!
Die Antwort der Kiıirchen kann gegenüber Praxıs der Seelsorge 26), Seelsorge/Echter
diıesem Markt nicht 1Ne opl1e desselben Verlag, Würzburg 1998, 361 Seliten.
se1n; 1ıne MNECUEC Umkehr (zo0tt i1st gefordert: Wiıe der UuUtiOr dieser TÜr die Veröffentli-
„Dıie ırche besinnt sich mi1t dem onzıl dar- chung überarbeıteten Diıissertation ıen
auf, daß die Botschaft VO e1IcC ottes 1n bemerkt, geht ihm 1Nne „umfas-
der Bıbel zentral ı1st. Wır glauben, daß mi1t sende Auseinandersetzung der christlichen
T1SLUS ıne NEeUE eıt angebrochen 1St, 1ın Spiriıtualität mi1t der Individualpsychologie
der die Spielregeln des göttlichen Lebens sıch Alfred Adler (9)) Er versucht 1ıne „  egeg-
1ın der Welt bereits durchgesetzten Aber nung zwischen Individualpsychologie
TST nde der e1t wıird alle Sehnsucht g_. und eıner christlichen Spirıtualität katholi-
stillt und Gott alles ın allem se1n “ Als
Anwalt des Reiches ottes MU. sich die KI1r-

scher Pragung, die siıch VOL allem eE1IN-
schlägıgen Dokumenten des Lehramtes O1

che Ne  — auft ihre Spirıtualität, besonders auft entiert“ (47) un:el Erkenntnisse der Hu-
die Schöpfungstheologie besinnen. manwissenschaften berücksichtigt: „Das
„Chrıstentum und Esoterik“ behandelt das Begegnungsfeld 1st die menschliche Person-
ema umfassend und ist klar gegliedert. lichkeit miıt ihrem Lebensstil“ 20) „Lebens-
Dıe Sprache ist nıicht unnöt1ig verkomplizie- S eın zentraler Begri{ft der adlerianischen
rend, jedoch verlangt die Komplexität des Psychologie, dient Krıiıeger Z  — Gliederung
Phäanomens 1ne gewlsse Konzentratıion VO selner Studie 1n vıer Abschnitte die Hr
Lesenden. Das uch ist N1ıC das Werk e1INESs wicklung des Lebensstils, Merkmale dessel-
Journalisten, sondern elıNer Ser10s arbeiten- ben, Individuum und Gemeinschaf{t, die 190e
den Theologin. IDS sSe1l vorbehaltlos empfoh- bensaufgaben des Menschen. Der HOT faßt
len! Wolfgang Kommer, Wıen abschließend ın eliner „Conclusio“ se1lne Kr-

kenntniısse 50 bleibt wohl als
eoTrg Fıscher Martın Hasıiıtschka, Auf de1ın größter (jewınn dieser Begegnung eın Ent-
Wort hın Berufung und Nachfolge 1n der Bı]ı- wurt gelingenden Mensch-Seins, der AaUuSs

Del, Tyrolia-Verlag, Innsbruck Wıen 19909, dem Innersten des Menschen hervorgeht, der
150 Seliten. alle Dimensionen der Persönlichkeit und alle

Lebensbereiche einbezieht Aus CATISTEL-In elatıv leicht verständlicher Sprache VeI -

binden die beiden Autoren exegetische J ug her 1 ist dies ursprünglich 1n der (Ge-
formationen miıt meditativen Impulsen TÜr meinschafit mi1t ott gegeben“ (27
den eutigen Leser.1 sind dıe spirituel- Allerdings kommen die wesentlichen Eın-
len Ansatze melst 1Ur kurz angerıssen, sichten der Adlerschen Psychologie iwa
daß dem Leser StTEeis klar wird, daß selbst die Analyse des Machtmibbrauchs un der
Z Weıterdenken und Übertragen der (s@e- persönlichen un: institutionellen Formen
danken 1ın das eigene en eingeladen ist des Machtstrebens, doch uch die zentrale
Fragen nde jedes Kapitels Sind dafür Bedeutung des „Prinzıps Ermutigung“ und
zusätzliıch hilfreich. die vielfältigen destruktiven Auswirkungen
Etwas trockener sind alleın die Jjeweiligen VO  - Entmutigung 1n dieser „Begegnung“
Ausführungen ZU sprachlichen Aufbau der Nn1ıC Z Tragen. Der Verfasser beschäftigt
Texte AauUuUs un N besonders dann, wWenn sich mi1t en möglichen Randaspekten, ber

kaum mıiıt dem Wesentlichen. Das gilt uchaus diesen Beobachtungen N1C unmittelbar
spirıtuell Verwertbares resultiert Dafür las- für Se1IN Verständnis VO.  b Spiritualität. Wel1-
SCn die Beschreibungen der S1ıtuationen, ın ters bewegt sich Kriıeger Tast ausschließlich
denen die Berufungstexte entstanden Sind, 1M abstrakten Begriffshimmel: Konkrete
vieles verständlicher werden. Menschen, 1ıne konkrete Kıirche kommen

nıcht wirklich VO.  S D)Das erklärt uch se1lneDie Meditationen eıgnen sich nıcht Nnur Tür
Priıester und Ordensleute, sondern für jeden Einstellung Z  E Adlerschen Kirchen- un:!
Christen, über die eıgene Berufung nachzu- Religionskritik. Er LUL G1E miı1t wenıgen Sat-

Z  - 10 und stellt fest, daß S1e mi1t dem „ We-denken. Roland Schwarz, Wıen
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E ON E AA
sentlichen des christlichen Glaubens“ nıchts sellschaftsentwicklung und Postmoderne

tun abe 27) nachzuzeichnen SOWI1E kirchliche Lebens-
Als Theologe und adlerianischer Psychothe- und Weltgestaltung darıiın verorten. Die
rapeut bedaure jeh; daß ich nichts „Eirmutl- ersten drei Kapitel beschäftigen sich dem-
gendes“ dieser Studie gen kann. Denn gemäß mıiıt sozlologischen Deutungsmustern
hier hat der „Spiırıtus apologeticus“ zZuge- für die Kirche ın Moderne un Postmoderne,
schlagen entsprechend trocken, salit- und mıiıt den traditionellen kirchlichen TUNd-
kraftlos ist diese Art VO  - Theo-logie un vollzügen und Typologien VO  _ Pfarrgemein-
Nn1ıC. der göttlich-menschliche Eros christli- deleben heute SOWI1eE hinsichtlich der kirch-
her Lebendigkeit, Konilikt- und Begeg- lichen Weltverantwortung mi1t der Gleich-
nungsfähigkeit. Es 1st mMIr unverständlich, wertigkeit VO  - Carıtas, Politik und Gebet
daß diese Arbeit ın der e1. „Studien Gottesbegegnungen und Mystagogie bilden
Theologie und Praxıs der Seelsorge“ verö{i- einen welıteren inhaltlichen Schwerpunkt,
fentlicht wurde. Alfred Kirchmayr, Wıen wobel hier wohl aufgrund der gerafften

Darstellung und der intendierten Prax1ıs-
Marıa Wiıdl, Kleine Pastoraltheologie. Reali- nähe zuweilen die Gefahr der Verkürzung
tiısche Seelsorge, yrıa Verlag, Graz Wıen un großen Vereinfachung komplexer

orgänge nıcht VO  5 der Hand welsen istKöln 1997, 180 Seiten
Frauen un: Männer, die 1n der Pfiarrseelsor- DiIie beiden etzten Kapıitel beinhalten die
ge als PastoralassistentInnen, Gemeinde- Verknüpfung VO  5 Zukunftsvisionen miıt den

Intentionen der OÖkumenischen ersamm-oder PfarramtsleiterInnen, als Diakone der
Priester Verantwortung übernehmen, stehen lung VO  } Basel (193839) SOWI1e die Verbindung
1m ausgehenden Jahrhundert VOTLT der der persönlichen erte- und Glaubenshal-
schwierigen Au{fgabe: Wıe können sS1e das tung mıiıt alternativen Lebenseinstellungen.
Reich ottes heute sichtbar machen und {Öör- Insgesamt atme „Kleine astoral-

theologie“ 1n jeder e1lle Praxısnähe un bie-dern, ın einer Zeeıt, ın der die Gleichzeitig-
keit VO  w Wandel und Stagnation, VO  5 Mo- tet deshalb hauptamtlichen SeelsorgerInnen
derne un! Tradition bestimmend ist? Wıe 1ın der Gemeinde, ber uch ehrenamtlichen
können sS1e sıch zurechtfinden ım Nebenein- ıtarbeıterInnen, 1ne sinnvolle Handrei-
ander der Zeichen VO nde elınes kulturge- chung für ihren pastoralen Alltag. DiIie kur-
schützten Christentums un:! jener, die VO  5 ZCII1, prägnanten ZusammenfTfassungen nach
elıner noch immer STAar. verwurzelten volks- jedem Abschnitt bekräftigen dabel ZUSATZ-
kirchlichen Prägung erzählen? lich den Ansatz der Verfasserin, Mut und
Marıa Wi1idl mochte mıiıt ihrem uch „Kleine Unterstützung denen geben, die ternab

VO  5 pastoraltheologisch-wissenschaftlicherPastoraltheologie“ tTür diese Fragen Weg-
welser setzen. Entstanden iıst iım Kontext Dıiskussion ihren Mann und ihre Frau tellen
der pastoraltheologischen Vorlesungen, die mussen. Angelika Pressler, alzburg
Wıdl zehn Jahre lang 1mMm Rahmen der Ausbil-
dung VO  5 hauptamtlichen kirchlichen 1Lar-
beiterInnen gehalten hat, ihnen notwen-
diges Handlungswissen für die Gemeinde-
pastora. ZUL Verfügung tellen Diıeser
Hintergrund verweıst nicht auftf die Jetz1ı-

astora un Glaubenspraxis
MN Garhammer, Dem Neuen trauen. Per-Zielgruppe des Buches („normale“ TDEe1-

terInnen 1mM Weinberg Gottes), sondern be- spektiven künftiger Gemeindearbeit, Verlag
stimmt uch ıne ihrer Intentionen, nämlich yrl1a, Graz Wiıen Köln 1996, 1834 Se1iten
den Versuch, „eıne Gemeindepastoral aus Wer die etzten ahrzehnte 1ın der Kirche be-
dem Blickwinkel der Betroffenen schre1- wußt der uch qaktıv miterlebt hat, War 117N-
ben  “ I1Ner wlieder mi1t der Spannung „Volkskirche“
Als Zulehner-Schülerin ält sich Widl „Gemeindekirche“ kon{irontiert. Darüber
den Trundsatz NITE. den Untergang VeI- haben WI1T uUunNs oft die Köpfe heißgeredet und
walten, sondern den Übergang gestalten.“ Wege 1ın der Praxıs gesucht. Diese Grund{ira-
So leg uch ein Hauptschwerpunkt darın, ge stellt T1IC Garhammer ın einen großen
die Übergänge 1m Spannungsfeld VO Ge- Zusammenhang VO  - der Entwicklung der
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